
MteNiOenz - Matt zur Naibacher Leitung

Zamssag den 2i». Gr tobev 1833.

Stavt- mw lanvrechtliche Verlautbarungen.

3 . lZ72. (3) ^ ' - ^ 9 .
V o n dem k. k. S t a d t - und Landrcchie

in Kram wnd dem unbekannt wo besinollchn,
Lucas Klinz und dessen gleichfalls unbekannten
Eroen mittelst gegenwärtigen Ebttls ermnert:
Es habe wider sie be, d.eftm Gerechte Michael
Ambrosck, E.genthümer dts Hau'eß N r . , 5 ,
in der S t . Peters-Vcrstadt , d«c Kla^e auf
Ver jähr t - und Erloschcnerktarung deb schuld,
schemes, 6än. 2b- , s . ' . ^ - n n ^ u ^ w 27. Fe,
bruar »796, pr. 167 ft" umgebracht und um
Anordnung emer Hagsotzung gebelen, welche
a^s »rn 2 l . Jänner i855 vor diesem k. k.
S t a d t - und L^ndrechte, 5'.üt) um 9 Uhr he-
si.mmt wurde. D a der Aufenthaltsort dcs be-
klagten Luc.1v Klmz und seiner allsälK^en Erben
diescm Gerlchte unbekannt, und we,l sie vlellelchl
aus den k. k. Erblanden abwesend sinb, so hat
m m zn ihrer Vertheidigung und auf lhre Ge-
fahr,und Unkosten den hierorligen Genchisad-
Vocalen I ) , . Johann Oblak, als Curaror bkl
l lcüt, Mll wclHem die angebrachte Rechtssache
nach der bcst'hll!dcn Gerichtsordnung ausgc,
führt und e>->csch'eden weiden wird. LucasKlmz
pnd dessen allfaNlge Erben werden dessen zu dem
Ende erinnert, damtt sie allenfalls zu rechter
Zett sclbst erscheinen, oder inzwischen dem bee
summten Vertreter ihre Richlkbehclfc an die
Hand zu geben, oder auch sich stlbst cmen an-
dern Sachwalter zu b^cltcn und dlesim Gcrich-
te namhaft zu machen, und überhaupt lm
rechtlichen ordnungsmäßigen Weqe cmzuschrcl-
lc«, wissen mög?n, ln5besonl)cre, da sn sich dle
aus dlejer Verabsäumung emstehenden Folgcn
ftlbfl beizumcssen haben werden.

Lalbach den 2. October i b 2 2 .

Z. l 33 , ^ (3) N r . 6672.
E d i c t .

Non dem k. k. Stadt - und Landrechtc in
Kram wird b^anrit gemacht: <3s sei über An ,
su^cn d«s Anton M r o u l e , des Joseph M r o u ,
le u»id Walentin M r o u l e , datin der Ursula
Mroulc> als erklärten ^rben zur Erforschung
dtr Gchuldenlaft nach dcm am i 3 . December
i7g6zt t Lach^ch l'erstorbtnen Mathias M r o u -
l e , die Tagsayulig auf den 5- November 18I2 ,
Vonnl t lagh um g Uhr vor diesem k. k. S tad t -

nnd Landrechte bestimmet worden, bei welcher
olle Jene, welche an d,efen Verlaß aus was
immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu
stellen vermnn ln , solche so gewiß anmelden
und recht5geltend darthun follcn/ lvldrigens
sie d,e Folgen des §. SlH b. G . B . sich selbst
zuzuschreiben haben werden.

Laibacb den 2. October ,83^ .

Z. 1379. (2) N r . 6808.
Von dcm k. k. S tadt - und kandrechte in

Kram wird der Icra Wldmaycr, Johann Ab?
sey, dessen Weibe Mitza, ui-.d dessen Töchtern
Mltza und Alenka Absctz, sämmtliche unde?
kantNen Aufenthalts, «lid ihren gleichfalls un-
bekannten Erbcn mittelst gegenwärtigen Edicts
erinnert: Es habe wider sie bei diesem Gerich-
te Michael Ambrosch, Eigenthümer des Hanfes
Nr . i 5 , in der S t . Peters-Vorstadt, die
Klage auf Verjährt- und Erloschenerklärung
dcr ihnen aus dcm Ucbergabsvertrage, äc!o.
10. März 1788, Wt3l>. 27. August 1789,
und dem Nachtrage, <̂ <Iu. 3., in^!». 10. Sep?
tember 1769, zustehenden Ncchte eitigebracht,
und um Anordnung einer Tags<ihung gcbclm,
welche auf den 21 . Jänner k. I . 285Z/ vor
diesem k. k. Stadt- und ^andrechte Vermit?
tags um 9 Uhr , angeordnet wurde. ^ F

Da der Auftinhalsort der Beklagten die<
sem Gerichte unbekannt, und weil sie vielleicht
aus dcn k. k. Erblinden abwesend f ind, so
hat man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre
Gefahr und Unkosten den hieronigen Gerichts
Advocates, Oi-. Johann Oblak, als Curator
bestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssa-
che^ nach der desichcndm Gerichtsordnung aus-
geführt und entschieden werden wird.

Die gedachten Beklagten imd ihre altfal?
ligc Erden wcrdcn dcsscn zu dcm Ende crm-
nerr, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
crschcmcn, oder il'zwischen dem bestimmten
Vertreter ihre Nechtsbchelfc- an d«e Hand zn
gebcn, oder auch sich selbst einen andern Sach^
waller zu bestellen und diesem Genchte nam^
haft zu machen, l,nd übcrhnupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzlischrcittn wissen
mögen, insbesondere, da sie sich die aus dieser
Verabsämmmg eichenden Folgcn selbst bn-
zumcssen haben werden.

Laibach am 2. October i832.
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Z . ! Z 7 , . ( 3 ) N l - 6cj!2.
V o n dem k. k. S t a d t , und?andrcchte ,n

K r a i n wird dem unwissend wo befindlichen B „
mon Ledenigg und dessen ebenfalls unbckann,
ten Erben mittelst gegenwärtigen EdlctS erin-
ner t : Es habe wider sie be: diesem Gerichte
Johann Marmtschitsch und A-itonia tz?chemnl
geborne Marmtschitsch, die Klage auf Ver -
j ä h r t - und E.lcshenerklärung der vermög
Schuldschemes, 6^0 . 1. Jänner »79, , int.2-
I)nll»l.c» 2 l . Februar » Z o i , auf dem Hause
N r . 175 haftenden Forderung pr. l oo ft. ein-
gebracht, und um Anordnung einer Tagfühung
gebeten, welche im Glnne d.e ^. »6 a. G . O.
auf den 2 1 . Jänner i 8 ) 3 vor diesem k. k.
Gtad t - und Landrechte um 10 Uhr F rüh be»
fi immt w i rd . D a der Aufenthaltsort dcS be-
klagten S i m o n Ledenlgg und seiner allfalllgen
Erben diesem Gerichte unbekannt, und well sie
vieLelcht aus den k. k. Erblanden abwesend sind,
so hat man zu ihrer Vertheidigung uni> auf
»hre Gefahr und Unkosten den hlerortlgcn Ge-
rlchtsaduocaten i)«-. Anton Lindner, als Eu»
rator bestellt / mtt welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden GernDls^rd-
nung a^sgikührt und entschieden werden nnrd.
S i m o n Lcdemgg und seine anfälligen Erben
werden dessen zu dem Ende ermncr t , damtt
sie allenfalls zu rechter Zett selbst erscheinen,
oder inzwischen dem bestimmten Vertreter ihre
Rechtsbehelfc an dte Hand zu geben, odcr auch
fich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen und
überhaupt im rechtlichen oronungbmaßlgen
Wege einzuschreiten wissen mögen, »nkbesonde-
re, da sie sich die aus chrer Verabsaumung ent-
stehenden Folgen selbst beijumessen hahen wer«
den. La,bach den 2. Ociober l832.

Z. ,Z?5. (3) ^ N r . 69 l3 .
Von dem k. k. Vtadt« und Landrcchte ,n

Krain wird dem unwissend wo befindlichen M i -
chael Peshir; und dessen ebenfalls unbekannten
Erben mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert:
Es habe wider sie bei btesem Gerichte Johann
Marintschltsch und Anloma Gchemerl geborne
Marmtschttich, die Klage auf Verjährt- und
Erloschenerklarung, der vermöge Obl igat ion,
6äo. 17. August , 7 9 ! , pranotirt 27. April
H L o l , auf dem Hause N r . 175 haftenden
Forderung pr. 100 si. c. 5. c., eingebracht,
und um Anordnung einer Tagsayung ssebeten,
welcke im Ginne des §. 16 a. G.^>. auf den
2 , . Jänner ,833 ooc diesem k. k. B t a d t , und
landrechts um zo Uhr Früh bestimmt wird.
Da der Aufenthaltsort des beklagten Michael

Pesd i i ; und seiner allfassigen Erbcn diesem
Gerichte unbekanr-.t, und wc>l sie lnelleichl aus
den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat man
zu lbrer Ver !hnh!g i ,ng und cn,f ihre Gefahr
und Unkosten den hlcrortlgen G.richtsad^oca-
ten Or. Anton Lmdncr , a!s 3»»al r r blstcltt,
Mit welchem die anstcbrachic Ncchtssache ^ach
der bestehenden G.rlchtßordnuna a u s ^ f ü h l t
und entschieden wndcn wird Michael Pc^dir ;
und se<ne allfassigen Erdcn wc>dcn d?sscn zu
dem Ende er inner t , dam,t si? allenfalls zu rech-
ter Zeit selbst ersckemen, l't'er inzwischen dem
bestimmten Vertreter ihre Ns.iusbehclf? an d,e
Hand zu geben, oder auch sich selbst emcn an«
dern Gachwallcr zu bestellen und dirsüm Ge-
richte namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtl'^en ordnungsmäßigen Wcoe einzu'chtk««
tr i i wissen mö.ien, inßbkscnderc, da sie sich die aus
dieser Vei'absäumung ent?1chcnd.n Folgen selbst
belHumcssen haken we^din.

L^ndach d '̂n 2 October 1832.

vermischte ^erlatttbarungen.
Z. l232. (2) Nr. i i5 l<

E d i c t .
Alle Jene, welche auf den Nachlaß des

am 18. Februar d. I . zu Doüma m t̂ Hinter-
lassung clncs schtlftllchcn Testamentes ucrss^r-
benen Georg Gchumcr, aus was »mmcr für
cmem Rcchtsgrunde einen Anspruch zu stellen
vermeinen, oder zu solchen etwas schulden,
haben zu der auf den 1«. November d. I . Vo r ,
Mlltag« um I Uhr vor dM«,'M Bezirksgerichte
angeordneten Nliuldations Tagfatzung dei dem
Anhange des §. 8«^ b. G. B. zu erscheinen.

B«j«rksger»chl Neudegg am g. October
1652. - ^ / - ' ^...^' ' ,

Z. i 3 ä i . (2) N r . 10^.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Flödnig wird
hicmlt bekannt gemacht: E» sel über 'Ansuchen
des Lucas Quatsch wider Georg Nachen non
Dragol^cheln, wegen aus dem wllthschaftS«
amtlichen Vergleiche, ä^o. , ^ . Ma i 1823,
schuldigen i3 st. 0. 5. 0., d,c executive Feilbie,
Ning der gegnerischen, in die Pfändung und
Bchatzung gezogenen Fahrnisse, bewilliget wor«
den. H»ezu werden crei Tagsahungen: auf den
Z l . October, iH. und I o . November l. I . ,
jedesmal Vormittags von 9 bis l2 Uhr mit
dem Beisatze angeordnet, daß diejenigen Fähr-
nisse, welche bei der ersten und zweiten Fi»l-
bletung Nlcht wenigstens um den Gchayungs«
werth angebracht werden könnten/ beider drit-
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ten Hlilbietllnz al»H unter demselben verkauft
werden würden. Wozu die Kauflustigen vor-
gcladen werden.

Be,irksgerlchtFlodnig am9. October 18I2.

Z. 1)78. (2) I"!t- ^ l . 772.
O d i c t-

Hom Bezirtü» berichte ^tijenbcrg w>rd be.
sann: gemacht: D.'Lieide dabe ü.cr (5>"schrcnen
dcü I.lepd Kokd von 2asi^ , 6 ^ . ' " « . 26. ^,tp.
lemrer l I . , I . Zlr. 772, m die execul.oe HeN.
b cl . .g dcr, zu Ro.tenM.n ^legenen^em Gcorg

^ R t ^ r ' '72 u"> 7 7 ^ ^ ^ r c h ^ , < e n .af

'i3ad^en!^'u7oen z t !O^er , 2, ^vem.er

Born l . H 7 n " d c m o7te der Realität mtt dem
Ne s7cze ^ g e o l ^ e t , oap dlcselde e>st, wenn ,le
^ , oer elsien und i^etten T^fal)ct uder oder um
ee„ SckäVUNgswerlh nichc a» M.INN getrachl rrer>
den, d«> oer dri l t tn auch ui',lci tc'nseldcn blnt-
angegebeli werden l r i lk . Dlc HHähang^urlunde
und z«!lhietungsdcdilistnifse tonnen ln der hlisigen
Gtllchtölgnzlei emgeseden weiden.

Snsenberg am 29. Heptembec »952.

Z. ,267. (3) Nc. 25i6.
<Z d i c t.

Von dcm BezilrZqecicdte tes h«rzoftthums
GottsHee wicd b^mu a!1ge:ncin betannl gemacht:
OK sei« auf Ansuchen d^s Joseph Peiz, Oesstonärs
des Paul Kren, wlder ^tepb^n und Gcrlroue Oiter
ouS M't lerdot f , in die Felltnecung der j;eftncriscl.en
,j^i Urb. hude, haus . Nr. 22 , zu Mu ie roo i f ,
wegen schuldigen 297 st. 49 tc. M . M . «. 5. ^.,,
gewtlUzet, und eö leien zu teic», Vornahme drei
Hermlnc, und zwar: auf den 5. Novemder, 5.
December 0. I . und 9. Jänner t. I . , jedesmal
Vormittags um 9 Uhr in I^oco der Realität unt
dem Neisahe angeordnet worden, dah, wenn die»
fe Realität weder bei der ersten noch ,wellen Feil.
blftung um oder über den Schähungswerlh an
Mann gebracht werden konnte, solche del der drit.
lcn auch unter der Schätzung hintangegeden trelden
würoe. .̂ „.

Die Licitationsbedintznilie sind zu den gewöhn.
lichen Umrslwnoen in der h'.eslgen GerMStanzlel
einzusehen.

Nei,rf3gencht Gottschee am t2. September

Z. l366. (5) Nr . »5i7.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des herzogthums
Gottschce wird hiemic allgemein bekannt gemacht:
^K seie auf Ansuchen des Joseph Widerwohl von
T l . Veit in Kärnten duich den Aesollmächtlgieli
Herrn ssranz Macher vo>, Kerndorf, wider Mar ia
Reisckelvon Suchen, haus -N r . i , in die Perstei.
gerung des gegnerischen Real- und Mobilarver«
mogens zu Sucben/haus.Nr. », puncca schuldigen
7^9 st. ?6 le. W . W . c. 8. c., gewilllget, und hie»
zu dtti Znlhietungstagsazzungen/ als: aul den »».

December d. I . . »» Jänner und 11. Februar k . I . /
jederzeit Bormittags um 9 Udr in Î occ» Suchen
mit dem Bedeuten angeordnet rroiten, daß, wenn
dicsc Realität und F^hliiiss.,' nicht bei der erssen unk
zweiten sseilblttung um den Schäyungsrrelth an
Mann qe^rachl werden tonnten, solcke bei der drit»
ten untcr der Schätzung hinlangegeben werden
irürd<n.

<ZS sind die NcitationKbedingnisse zu den ge-
tvöbt-lictcn Amlsstun^en in der hiesigen Gerichts»
tänzle« tinzusehel-...

Bezus^ellchl Gotische« am , 2 . September
»852.

^ u n d m a ch u ^, g.
Z><r k>H ^eliung mehrerer dfinqlichcn Brücken»

Und i«V^ pf,:bc,l,^l.1'll?>ien ,m Tuheincr Thale, dt<
l.'n Kolj-n sich nach dem gemachten Ueberfchla^e,
Ulid zwar i
an Maurerarbeit . . . . . . 728 st. 6 tr .
an M^ucelmattl iule . . . . ,ßH ,̂ 2,o „
on ,^lmmelm)nnsm^terzale ^ . 272 „ 24 „
an Schm^dalb^it , 25 ., 56 «

zusammen auf . . . »»92 ft. 46 tc,
belaufen; 'rir^ in ̂ o!ge Bewilligung des löbl. t. f .
Krolsamtcs rom 27. ^ep'cmber l. I - , 6> l i 5 g 3 ,
eine ^ti!<claerun,^ im Wege dir Minuendo-^! t t -
lc»l«on am 25). l. M . October abgeballen weiden,
wozu d»e N^ulustlgen zu erscheinen mit dem B e i ,
satze eingcl^bcn wel len , daß de,r oieKfälNge P l a n ,
Borausm^ß uno Kostenüdfischlag .hleramts zur OinB
sict.t elllc^^n.

BezirtSobrigkeit Münkend^rf am Z. October

Z. .333. (3) 26 Just. N r . 446.
E d i c t .

Von 5em gefertigten Nezirts,Gerichte wnh
kund gemacht: Es ŝ o auf Ansuchen deg Anton
Kelche von Pr is t^a bei Landöpreis, wider den
Joseph Kesche von tasell'st, rregen aus dem ge»
richU'ckcn Vergleiche, 6<1o. 16. März »83l , schul-
dig gehenden 4Z , i . , Interessen und Unkosten, in
die executive F?lldieiung des, dem Lehtern angeho«
r igcn. m n Pfand delegtcn, der löblichen Herr»
schaft LandspreiS tienssbaren Dominical.Erbpacht'
grunoes sammt W o h n . und ^llthschaflSgedäudea
gcwlll igei, und zu 5cm Ende drei Taqsayungen,
olö: auf den 29. August 29. NeFtember und 29.
October l. I . , V o r m i l t ^ ö 9 Uhr mit dem S e i .
sahe anberaumt worden, daß, wenn d«e Hedach»
te Realität weder bei der ersten noch zrveuen FeA-
dietungöiaßsahung um den Schähungsweith oder
darüber an M<^na gebracht werden tonnie, solcbe
bei der dritten auck unter dem Schäßungsweithe
hintangegHben werden wüsde.

Wozu Kauflustige mit bcm Anhange eingela»
den werden, daß die dießfäNlaen Bedingnisse täg»
lich in dieser Amlstanjlei eingesehen werden tonnen.

Vom BezirlS'Gerichte Tressen am 29. J u l i
,632.

A n m e r k u n g . Bei der zweiten FeilbietungS«
Tagsaßung ist lein Kauftustigei klschienen.
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Z. »!o5. (7)

wird bestimmt und unabänderlich die Ziehung der Lotterie der zwei großen
Herrschaften

k 0 0 N A ^ 0 un ä U I Z U I 0 V̂
vorgenommen, wobei gewonnen werden: .

H B̂ Q Q FH ^ ^ ^ '̂ ^ vollwichtige Ducate» im Golde, ^Z s^ s^ s^ s i s^ ^ '

Als Ablösung für die beiden Herrschaften, werden dem Gewinner

3 0 0 0 0
Stück k. k. vollwichtige Ducaten im Golde, angeboten.

I n Folge der ganz besondern Theilnahme, welche das verehrte Ptlblicum
dieser durch ungemeine Vortheile sich auszeichnenden Lotterie geschenkt hat, finden wi t
uns schon jetzt in der angenehmen Lage, anzeigen zu können >. oaß bei uns der nur
mehr geringe Lose-Vorrath in kurzer Zeit vergriffen seyn dürfte.

W i r halten es daher für Pfl icht, Diejenigen, welche sich geneigt finden, au
dieser Ausspielung Theil zu nehmen^, aufmerksam zu machen, sich in Zeiten mit Lo-
sen zu versehen, um später ihre Wünsche nicht unbefriedigt lassen zu müssen, da be-
kanntlich bei der letzten Ausspielung des Theaters an der Wien schon geraume Zeit
tz>or der Ziehung keine Lose mehr zu haben waren.

Das Los kostet 5 Gulden Conv. Münze,
und so lange noch Lose bei den Unterzeichneten vorhanden sind, wird auf

fünf Lose ein Los unentgeldlich zugegeben.

H a m m e r 6l K a r i s ,
k. k. privil. Großhändler.

Lose dieser besonders vortheilhaften Lotterie sind bei
Ferd inand I os . S c h m i d t ,

- Verschleiß-Gewölbe zu haben.
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